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Am 8.12.06 hat sich in Basel ein deutlich wahrnehmbares Erdbeben mit einer Stärke von über 3 
(Richterskala) ereignet. In den vorangehenden Tagen wurde ein ganzer Cluster von leichteren 
Erschütterungen registriert, erstaunlicherweise in den Medien aber nicht erwähnt. 

Die Registrierungen zeigen eine ganz augenfällige Konzentration der Zentren der Erdbewegungen 
um die Bohrung in Rahmen des Geothermieprojektes . 

Wie erst jetzt bekannt wird, haben die Projektverantwortlichen mit kleineren Erdbeben gerechnet 
und sind nun "erstaunt" über das Ausmass der Ereignisse. Sie künden an, nun zu prüfen, wie sie 
weiter vorgehen wollen, 

Es dürfte nun aber wohl nicht soweit kommen, dass diejenigen, die direkt mit dem Projekt 
beauftragt sind, sowohl dessen Risiken abschätzen und die Strategie festlegen wie auch den 
Auftrag ausführen. Dies lässt schon deshalb ungute Gefühle aufkommen, weil in der 
Vergangenheit auch die Risiken dieser Bohrungen für das Grundwasser verniedlicht wurden. 

In dieser Situation möchte ich die Regierung anfragen 

1. Wer hat die Risikoabklärungen durchgeführt, und wer führt die Arbeiten aus? 

2. Wenn offenbar ein Erdbebenrisiko einkalkuliert wurde, weshalb wurde dieses Risiko nicht der 
Öffentlichkeit kommuniziert? 

3. Weshalb hat man bis zum 8.12.06 in den Medien nichts über die von der eidg. 
Erdbebenwarte registrierte Häufung von Erdbewegungen gehört? Bestanden irgendwelche 
diesbezüglichen Absprachen? 

4. Wer gilt als Verursacher der Ereignisse? 

5. Wie ist die Haftungsfrage geregelt? 

6. Wie gross ist die finanzielle Leistungsfähigkeit des allfällig Haftenden? 

7. Könnte nicht ein kleineres, artifizielles Beben die Tektonik destabilisieren und ein grosses 
Ereignis auslösen? 

8. Falls in Zukunft ein grösseres Beben eintreten sollte, wie soll entschieden werden, wer oder 
was als Ursache hiefür zu betrachten sei? 

9. Wo sind allfällige Schäden zu melden? 

10. Wer entscheidet auf Grund welcher Unterlagen über die Zukunft des Geothermieprojektes? 

11. Kann sich die Regierung auf Grund der gemachten Erfahrungen ein Fortführen dieses 
Projektes in dichtest besiedeltem Raum vorstellen? 
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